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zur  

44. Sitzung des 18. Beirates Burglesum  
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Ablauf: 

 

1. Vorstellung des Grünordnungsplanes 

2. Vorstellung des Bebauungsplanentwurfes 

3. Bisherige Beschlussfassung des Beirates 

4. Ergebnisse des nichtständigen Ausschusses 

5. Diskussion des Beirates 

6. Fragen aus dem Publikum  

7. Beschlussfassung einer Stellungnahme 
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Beschluss des Beirates vom 17.07.2012 

 

• Die Anzahl der Wohneinheiten soll kleiner als 50 sein 

• Der Grundstückspreis pro Quadratmeter soll nicht mehr als 25 Euro 
betragen. 

• Die Grundstücksflächen sollen zwischen 300-350 Quadratmeter sein 

• Die Gebäude sollen nach energetischer Bauweise errichtet werden. 

• Der Baumbestand für das Gebiet ist in einem Grünordnungsplan 
aufzunehmen 

• Die angrenzenden Naturflächen sollen im Einklang mit dem Knoops 
Park erhalten und entwickelt werden. 
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Nichtständige Ausschuss 

 

• Ziel: Entwicklung der „Woldes Wiese“ 

• Zusammensetzung: 9 Beiratsmitglieder und 8 Institutionen 

• 5 öffentliche Sitzungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten 

• Beauftragung einer Ideenwerkstatt mit Jugendlichen 
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Beschluss des nichtständigen Ausschusses vom 22.09.2014 

 

• Das neu zu errichtende Wegenetz zwischen der Billungstraße und 
dem Raschenkampsweg sowie zwischen den Senioreneinrichtungen 
und Auf dem Hohen Ufer ist von zentraler Bedeutung.  

• Ein besserer Fußgängerübergang über die Straße Auf dem Hohen 
Ufer ist herzustellen. 

• Die vorhandenen Baumkulissen sind zu sichern und zu erhalten.  

• Ausgleichsflächen für die Bebauung sind vor Ort auszuweisen.  
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• Multifunktionsflächen sollen erhalten bleiben und ergänzt werden.  

• Die Ergebnisse der Ideenwerkstatt für Angebote für Kinder und 
Jugendliche sind bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. Im 
Entwurf des Bebauungsplanes sind vorsorglich Flächen für diese Art 
von Nutzung auszuweisen. 

• Der nichtständige Ausschuss hat in seinen Beratungen die 
Realisierung folgender Ideenansätze aufgrund der nicht 
vorhandenen Nachfrage oder der fehlenden Finanzierbarkeit 
verworfen: Kleingärten, Seniorenspielplätze, Kinderfarm. 
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Bremen Ergebnisse der Jugend-Ideenwerkstatt 

Trefforte 
- Für mehrere Gruppen 
- Überdachte Trefforte 
- Lümmelbänke 
- Bänke 
- Grill 
- Baumhäuser 

Ausstattung 
- Lärmschutz 
- Wege 
- Hygiene einplanen 
- Fahrradständer 

Sport und Aktivität 
- Haltbare Ausführung der 

Installation 
- Graffitiwände 
- Seilbahn 
- Schaukeln (Korb-, 6er-) 
- Fußballfeld mit Toren 

(Ballfangzaun?) 

Ambiente 
- Jugendsymbolik 
- Entspannung (chillen) 
- Installation mit Wasser 
- Integration von Naturelementen 
- Große Skulptur 
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